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Experten der Anna-Lindh-Stiftung debattieren über  interkulturelle Ansichten in  
der Euro-Mediterranen Region. (Foto: Farah Lenser)  

 

Welche genauen Vorstellungen haben die Europäer von ihren 

unmittelbaren Nachbarn am Mittelmeer und deren Kultur? Wie 

wird die Europäische Union im Gegenzug von den Einwohnern 

der südlichen Anrainer gesehen? Der „Report on EuroMed In-

tercultural Trends“ der Anna-Lindh-Stiftung gibt Aufschluss 

darüber. Die Ergebnisse werden auf einer öffentlichen Podi-

umsdiskussion am 20. September, 19 Uhr, im Karlsruher 

Schloss (Gartensaal) vorgestellt.  

 

Im Vorfeld der Diskussion findet am 20. September um 17.30 Uhr 

das Pressegespräch im Karlsruher Schloss (ebenfalls Gartensaal) 

statt. Die Veranstaltung wird im Rahmen des Internationalen Forums 

des ZAK | Zentrum für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium 

Generale am KIT, in Kooperation mit dem deutschen Anna-Lindh-

Netzwerk und der Stadt Karlsruhe organisiert. 

 

Um Informationen über gegenseitige Vorurteile und Klischeevorstel-

lungen zu erhalten, befragte das renommierte Gallup Institut im 

Diesseits und jenseits des Mittelmeeres 
Anna-Lindh-Report gibt erstmals Aufschluss über wechselseitige Vorstellungen und Vorurteile 
von Europäern und  südlichen Anrainern –– Podiumsdikussion und Pressegespräch mit Experten
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Auftrag der Anna-Lindh-Stiftung rund 13.000 Bewohner in 13 Staa-

ten, darunter Deutschland, zu deren Vorstellungen über die jeweils 

andere Kultur. Die Ergebnisse des Reports werden am 20. Septem-

ber erstmalig bundesweit veröffentlicht. 

 

Als Experten für die Podiumsdiskussion sind Gianluca Solera, 

Netzwerkkoordinator der Anna-Lindh-Stiftung, Dr. Sonja Hegasy, 

Vizedirektorin des Zentrums Moderner Orient Berlin sowie Ayse 

Özbabacan, Mitarbeiterin der Stabsstelle für Integrationspolitik der 

Landeshauptstadt Stuttgart und Koordinatorin des Europäischen 

Städtenetzwerks „Cities for Local Integration Policies for Migrants“ 

geladen. Im Mittelpunkt der Podiumsdiskussion stehen die Themen 

„Migration und interkultereller Dialog“, „Islam, der Westen und die 

Moderne“ oder „Unterschiede und Gemeinsamkeiten im Wertesys-

tem“. Diese Themen sind vor dem Hintergrund der kontroversen 

Debatte um Migration und Integration besonders aktuell. 

 

Die Anna-Lindh-Stiftung, benannt nach der ermordeten schwedi-

schen Politikerin, zielt auf die Förderung des interkulturellen Dialogs 

zwischen den Ländern der Europäischen Union und den übrigen 

Anrainerstaaten des Mittelmeeres. Die Stiftung ist als  Netzwerk 

aufgebaut, in dem mittlerweile weit über 3000 Institutionen in 43 

Mitgliedstaaten zusammengeschlossen sind. Das deutsche Netz-

werk, derzeit koordiniert vom Goethe-Institut und dem Projektbüro 

„radius of art“, umfasst etwa 120 Mitgliedsinstitutionen. Seit 2006 ist 

auch das ZAK am KIT Teil des Netzwerks.  

 

Das Pressegespräch und die Podiumsdiskussion sind Bestandteile 

des 12. Netzwerktreffens der Anna-Lindh Stiftung Deutschland, 

welches das ZAK in Kooperation mit dem Projektbüro „radius of art“ 

Kiel und dem Goethe-Institut München vom 19. bis 21. September 

2010 in Karlsruhe ausrichtet.  

 
 

 

Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts und staatliche Einrichtung des 

Landes Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission ei-

ner Universität als auch die Mission eines nationalen For-

schungszentrums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Das 

KIT verfolgt seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – 

Lehre – Innovation. 
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Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: pressestelle@kit.edu 

oder +49 721 608-7414. 
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Anmeldung zum Pressegespräch 
 
 
 
Antwort bitte bis Donnerstag, 17. September, 10.00 Uhr an 
 
 
ZAK | Zentrum für Angewandte Kulturwissenschaft und Studium  

Tel.: +49 721 608-8027 

Fax: +49 721 - 4811 

E-Mail: anna.kwiatkowski@kit.edu 
 

 

 

An dem Pressegespräch Diesseits und jenseits des Mittelmeeres 

am Freitag, 17. September, 17.30 Uhr, 
im Gartensaal des Schlosses Karlsruhe, Schlossbezirk 10, 76131 Karlsruhe 

 

 

nehme ich  

o teil 

o nicht teil                         o nicht teil, würde aber gerne die Presseunterlagen bekommen 

 

o Ich bin an einem Interview/O-Tönen interessiert. 

 

 

Name/Vorname  ……………….................................................. 

 

Medium              ………………..................................................        

 

Adresse             ………………..................................................        

 

Telefon/Fax              ……………….................................................. 

 

Datum/Unterschrift   ……………….................................................. 

 
 


